
Der Jahrgang 2016 bei den Vignobles Paeffgen 

Beginn des Austriebes: 20. März (sehr früh) 

Es kam nicht zu Spätfrösten. 

Beginn der Blüte: 05. Juni 

Die Blüte verlief gut unter optimalen Wetterbedingungen 

Beginn der Färbung: 15. August (spät) 

Die Färbung setzte bei den Cabernets und Merlots zeitgleich ein zögerte sich dann allerdings 

hin da die Reben unter erheblichen Trockenstreß litten. 

Die frühe Vegetationsperiode war sehr wechselhaft. Außergewöhnlich kühlen Perioden 

wechselten mit sehr heißen Phasen ab. 

Der Sommer war sehr trocken und sehr heiß. Die Trockenheit dauerte bis Mitte September 

an. 

 

Die Lese verlief gut (abgesehen von technischen Pannen). Die verschiedenen Lagen konnten 

mit optimaler Reife geerntet werden. Vereinzelt auftretende Botrytis führte nicht zu 

Fehltönen, da der sehr hohe Zuckergehalt den Grauschimmel verhinderte und nur Edelfäule 

zuließ. Die sehr kühlen Nächte (manchmal bis an die Null-Grad-Grenze) hat die Botrytis 

zusätzlich gebremst. 

 

Erster Lesetag Merlot: 29. September 

Letzter Lesetag Merlot: 20. Oktober 

Erster Lesetag Cabernet Sauvignon: 18. Oktober 

Letzter Lesetag Cabernet Sauvignon: 23. Oktober 

2016 wird bei uns zweifelsohne ein großartiges Jahr! Der Ertrag ist sehr gering, die Qualität 

außerordentlich gut. Die Weine sind in Alkohol, Tannin und Säuregehalten jeweils sehr hoch. 

Die Frucht ist sehr präsent und markant vielschichtig, die Tannin Struktur ist kräftig und 

verspricht lange Ausdauer. Die Säuren sind überraschend deutlich und verleihen dem Wein 

eine Lebendigkeit, die alles andere ist als typische ‚Trocken-Jahre‘ erwarten lassen. Die 

Weine zeigen sich schon sehr früh ausgewogen und attraktiv. Schon in der sehr frühen 

Extraktion zeichnet sich eine intensive Färbung ab. Die Tannine sind Markant und das 

Säurespiel ist schon sehr früh – noch vor der Milchsäuregärung – sehr ansprechend. Auch 

2016 hatten wir wieder für die Qualität in ‚Kellertechnik‘ investiert, Das sollte sich schon im 

ersten Jahr als lohnend erweisen. Anfangs erinnerte der Wein an 2010. Jetzt bin ich mir 

sicher, daß 2016 mit dem Potential kommt, den 2010er zu toppen. 


